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#ST# Bekanntmachungen
von

Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Verpfändung einer Eisenbahn.

Die Eisenbahngesellschaft Sissach-Gelterkinden sucht mit Ein-
gabe vom 6. November 1892 um die Bewilligung nach zur Ver-
pfändung im ersten Range der 3,148 km. langen Linie von Sissach
nach Gelterkinden, sammt Betriebsmaterial und Zubehörden im Sinne
des Verpfändungsgesetzes.

Die Verpfändung geschieht zum Zwecke der Sicherstellung
eines zur Deckung des Baukontoüberschusses und allfällig weiter
nöthig werdender Ausgaben zu verwendenden Anleihens von
Fr. 50,000, von den» jedoch vorerst nur der zu ersterem Zwecke
erforderliche Betrag von circa Fr. 32,000 zur Ausgabe kommen soll.

Gesetzlicher Vorschrift gemäß wird dieses Pfandbestellungs-
begehren anmit öffentlich bekannt gemacht, unter gleichzeitiger
Ansetzung einer mit dem 10. Dezember 1892 auslaufenden Frist,
binnen welcher allfällige Einsprachen gegen die beabsichtigte Ver-
pfändung bei dem Bundesrathe schriftlieh einzureichen sind.

B e r n , den 15. November 1892.

Im Namen des Schweiz. Bundesrathes :

[3/2] Die Bundeskanzlei.
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Verpfändung einer Eisenbahn.

Die Stanserhornbahngesellschaft stellt bei dem Bundesrath das
Gesuch um Bewilligung zur Verpfändung im ersten Range ihrer circa
3,9 km. langen Drahtseilbahn von Staus auf das Stanserhorn, sammt
Betriebsmaterial und Zubehörden, im Sinne des Verpfändungsgesetzes,
aber mit Ausschluß der elektrischen Kraftanlage und Leitung bis
zur Bahn.

Die Verpfändung geschieht zum Zwecke der Sicherstellung
eines zur betriebstüchtigen Vollendung der Bahn zu verwendenden
Anleihens von Fr. 500,000.

Gesetzlicher Vorschrift gemäß wird dieses Pfandbestellungs-
begehren öffentlich bekannt gemacht, unter gleichzeitiger Ansetzung
einer mit dem 30. November 1892 auslaufenden Frist, binnen welcher
allfällige Einsprachen gegen die beabsichtigte Verpfändung bei dem
Bundesrathe schriftlich einzureichen sind.

B e r n , den 11. November 1892.

[2/a] Im Namen des Schweiz. Bundesrathes:

Die Bundeskanzlei.

Bekanntmachung.

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß das bisher in Scareglia,
Kanton Tessin, bestehende Nebenzollamt gemäß Beschluß des Buudes-
rathes vom 4. d. Mts. nach Maglio di Colla verlegt worden ist.

Das Nebenzollamt Vernex, Kanton Waadt, nennt sich inskünftig
Nebenzollamt Montreux.

Bern, den 5. November 1892.

Schweiz. Oberzolldirektion.
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Bekanntmachung,
(Eeproduzirt.)

Ungeachtet wiederholter amtlicher Bekanntmachung, den Zoll-
bezug auf P o s t s e n d u n g e n betreffend, wird die Zollverwaltung
fortwährend wegen vermeintlich unrichtiger Zollbehandlung der
Fahrpoststücke mit Reklamationen überhäuft, welche auf ungenaue,
nicht tarifgemäße Deklarationen Seitens der Absender zurückzu-
führen sind.

Unter Hinweis auf die Art. 14, 15 und 16 des Zollgesetzes
von 1851, welche folgendermaßen lauten:

„Art. 14. Güter oder Waarenstücke ohne Angabe ihrer
Art werden mit dem höchsten Zollansatze belegt.

„Art. 15. Güter, welche auf eine zweideutige Weise
angegeben oder bezeichnet werden, unterliegen der höchsten
Gebühr, die ihnen nach Maßgabe ihrer Art auferlegt werden
kann.

„Art. 16. Wenn Waaren verschiedener Art, welche ver-
schiedene Gebühren zu bezahlen hätten, miteinander zusammen-
verpackt sind, und es erfolgt nicht eine genügende Angabe
über die Menge jeder einzelnen Waare, so ist das ganze Fracht-
stück mit derjenigen Gebühr zu belegen, welche es bezahlen
müßte, wenn es nur von der in demselben am höchsten zu
belegenden Waare enthielte."

machen wir neuerdings, wie schon früher, darauf aufmerksam, daß
Reklamationen betreffend Zollabfertigung von Postsendungen, für
welche eine genaue und tarifgemäße Deklaration bei der Einfuhr
nicht vorgelegen hat, unnachsichüieh 'abgewiesen werden müssen.

Wer daher Waaren per Post aus dem Ausland bezieht,
handelt in seinem selbsteigenen Interesse, wenn er dafür besorgt
ist, daß die Sendung mit einer dem Inhalt entsprechenden und
tarifgemäß lautenden Deklaration versehen wird. Zu diesem Be-
hufe wird er am zweckmäßigsten den Absender über den genau
an den Zolltarif angepaßten Wortlaut der mitzugebenden Deklaration
instruiren oder ihm wörtlich die bezügliche Inhaltserklärung vor-
schreiben.

B e r n , den 31. Juli 1890.

Schweiz. Oberzolldirektion.



Bulletin Nr. 9 a. GefänglÜSS-

Bestand. der Gefängnißbevölkerung und

Nr.
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Bemerkungen siehe Büüettn Nr. 9 b.
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Statistik. September 4892.

Bewegung während des Monats.

Y e r n r t h e i l t e .
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8
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17
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34
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118

39
327
31

138
76
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t Die meisten der hier aufgeführten Militärs wurden wegen während de
oder am Tage der Entlassung begangener Disziplinarfehler bestraft.
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1
8
1
3
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27
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Statistik. September 1892.

Bewegung- während des Monats.

Polizei-
arrestanten.

.
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8
6
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—
7
1

• 1

1
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5

—

—
111
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m
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3

2
13
4
7
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—
8

14
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—
48
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728
624
104
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boÄ

^
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25
48
•

3

2
8
4
6

12
5

48
—
8
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15
39

—48
111

664
573
91

TotalJ. Ubili

der
nicht Terurtheilten.

.
•g !•
1^
m T— (
(D

«<3
S

84
211

27
2
5
7

3
82
13
46
8

15
6

26
5

117
12
91

100
17
40
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1221
1041
180

cß
M
O
cä
>
0
N

827
797
244

4
91
8
8

18
64

197
226
267
107
164
65

807
1

503
217
198
589

9
336
609

6363
5509
854

tip
C3
§0
.0
<!

805
790
254

1
91
6

11
17-L 1

61
171
220
254
98

160
63

800
—

516
208
197
601
12

325
398

6065
5296

769

Bemerkenden.

*) Wovon 1 im Thurgau.
a) Wovon l in Luzeru.
') Wovon 4 in St. Gallen.
•) 1 in Luzern und l in St. Gallen.
*) In Luzern. 6) Wovon 8 in Zürich

und 4 in St. Gallen.
') In ZUrich. 8) Wovon 4 in Zürich,

4 in Chur und 6 im Thurgau.
9) In Chur. lo) Wovon 7 in Zürich.
") Wovon 1 in Zürich.
") Wovon 2 im Thurgau.
") Im Thurgau. ") Wovon 10 in

Lenzburg und 9 in St. Gallen.
") In St. Gallen. ") In Lenzburg.
") Wovon 3 im Thurgau.
") Wovon 1 in St. Gallen.

Diese Gefangenen sind in den
Anstalten, in welchen sie ihre Strafe
abbttssen, nicht mitgerechnet, son-
dern den Verurtheilten desjenigen
Kantons zugezählt, in welchem sie
bestraft wurden.

Einigen Kantonen war es noch
nicht möglich, vollständige Angaben
über die Orts- und sogar Bezirks-
gefangnisse zu machen.

Eine gewisse Anzahl von Bettlern
und Vaganten, sowie von Transport-
gefangenen sind, indem sie verschie-
dene Kantone oder verschiedene
Bezirke eines Kantons passirten,
in der Bewegung der Gefängniss-
bevölkernng zweifelsohne zwei oder
mehrere Male gezählt worden.

Unter den Transportgefangenen
(d. h. Untersuchungsgefangene und
Verurtheilte, welche von einem Ge-
fängniss in ein anderes übergeführt
werden, auch Über die Grenze ge-
führte und Transitgefangene) be-
finden sich höchst wahrscheinlich
auch solche Individuen, welche in
die Kategorie der Bettler und Va-
ganten gehören.

* Wovon 17 bestraft.
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45. Wochenbülletin
über die

Ehen, GJ-eburten und. Sterbefälle
in den Städten ZUrlch (96,839 Einwohner), Groß-Genf (78,106 Einw.), Basel

(73,958 Einw.), Bern (47,270 Einw.), Lausanne (35,124 Einw.), St. Gallen
(.'50,160 Einw.), Chaux-de-Fonds (27,094 Einw.), Luzern (21,461 Einw.), Biet
(16,937 Einw.), Winterthur (16,837 Einw.), Neuenburg (16,659 Einw.), Herlsau
(13,783 Einw.), Schaffhausen (12,566 Einw.), Freiburg (12,546 Einw.), Locle
(11,602 Einw.), deren Gesammtwohnbevölkerung, auf die Mitte des Jahres
1892 berechnet, 510,942 beträgt. Man ging bei dieser Berechnung von der
Annahme aus, daß die Bevölkerung sich während der letzten Jahre in dem
gleichen Maße vermehrt habe, wie während der Periode 1880—1888.

45. Woche, vom 6. bis zum 12. November 1892.
Während dieser Woche sind dem eidg. statistischen Bürean von den Civil-

standsbeamten der 15 obgenannten Städte 132 Ehen, 260 Geburten (mit Ein-
schluß der Todtgeburten) und 155 Todesfälle angezeigt worden. Außerdem
von auswärts: 26 Sterbefälle.

Die nachfolgende Zusammenstellung gibt nns die Zahl der ehelichen und
unehelichen Geburten, der Todtgeburten und der Kindersterblichkeit an.

Vom 6. bis
zum 12. November.

Der Wohnbevölkerung
angehörend . . . .

Auswärtige

Zusammen
In einer Gebär- oder

Krankenanstalt Gebo-
rene oder Gestorbene

"Wovon Auswärtige . .

Unter der Gesammtza

Lebend-
geburten.

Ehe-
liche.

213

8

226

16
4

hl wa

Unehe-
liche.

24
3

27

14
3

ren v«

Todt-
geburten.

Ehe-
liche.

6
1

7

1
1

rkostg

Unehe-
liche.

—

—

eldet

(olm

Ehe-
liche.

29
1

30

2
1

Gesto
e die T

Uahr
Unehe-
liche.

•6

rbene
odtgeburten)

von 1—4 Jahren
Ehe-
liehe.

9

6 Ï 9

1

3
—

Unehe-
liche.

°1

1

—

Nach dem Alter ausgeschieden, vertheilen sich die Sterbefälle (mit Aus-
schluß der Todtgeburten) wie folgt:

Vom 6. bis
zum 12. November.

Männlich
Weiblich

Zusammen

0-1
lahr.

17
19

36

1—4
lahr».

5
5

10

5—19
lahnn.

7
5

12

20—39
lahran.

13
14

27

40—59
lahnn.

23
20

43

60-79
Jahrin.

20
27

47

Von 80
und mihr
lahran.

1

5

6

Unbe- 1
katmtes
Alter.

—
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Auf ein Jahr und 1000 Einwohner berechnet, ergibt sich für obgenannte
15 Städte (mit Ausschluß der Sterbefälle der von auswärts gekommenen und
hier nicht zur Wohnbevölkerung gezählten Personen) folgende Totalsterblich-
keltsziffer :

Während der
an folgenden Tagen zu Ende

gegangenen Wocne

am 12. November 18S2 15,s Sterbefälle auf 1000 Einwohner
» 5 . „ „ 14,0 n u n n
» 29. Oktober „ 15,o „
n ^"- « n 14,1 - ri n n

Während der entspre-
chenden Woche im Jahrs

1891

18,7

16,4

13,7

15,«

1890
19,5

19,5

16,1
15,5

Die Geburtenziffer beträgt 24,7 auf 1000 Einwohner.

Todesursachen.

1. Pocken

3. Scharlach-neuer
4. Diphtheritis und Group . .

6. Rothlauf
7. Typhus abdominalis . . . .

9. Durchfall der kleinen Kinder
10. Lungentuberkulose . . . .
11. Akute Krankheiten der Lunge
12. Organische Herzfehler . . .
13. Schlagfluß

14. Gewaltsamer Tod: Unfall . .
15. „ „ Selbstmord
16. „ „ Mord . .
17. „ „ Unbestimmt«

Todesursache .

18. Angeborene Lebensschwäche
19. Altersschwäche

20. Andere Todesursachen . . .
21. Ohne ärztliche Todesbescheinigung .

Zusammen

1892.
Vom 6. bis

12. November.

Total.

1
3
1
1
4

•

9
23
14
9
8

10
1

—
1

15
7

74

181*

Wovon
Aus-

wärtige.

1

—_^

ä
2
2

4
—
—

—
_
1

13
.—

26

1891.
Vom 8. bis

14. November.

Total.

7

7
2
I

18
23
11
12
9

4
5
1

2

7
10

85
2

206

Wovon
Ang-

wBrtige.

3

r

2

2

2
1
1

1

1
tf_

12
—

25

1890.
Vom 9. bis

15. November.

Total.

2

10
4

6
1

10
31
20
11
11

6
2
1

—

10
7

80
—

212

Wovon
Aus-

wartige.

—

2

1
7
2
1
1

2
2

—
—

1

13
—

32
* Wovon 1 Fall in Petit-Saconnez.
Alkoholismus ist angegeben als Grund- oder concomitirende Ursache des Tedes in 4 Fällen

(2 mannlich und 2 weiblich).

Laut Angabe hatte in 49 Fällen eine Sektion stattgefunden.

Bei den Todesfällen infolge von infektiösen nnd tuberknlösen Krank-
heiten liegen folgende Angaben über die Wohnungsverhältnisse vor:
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GUnstlge
Verhältnisse.

In 13 Fällen.

Ungllnsiige
Verhältnfsse.

In 8 Fällen.

Unbekannt
oder Sterbefalle

Im Spital.

In 12 Fällen.

Keine Angaben.

In 9 Fällen.

Die gemeldeten Mängel werden den Gegenstand einer monatlichen oder
vierteljährlichen Veröffentlichung bilden.

Nach dem Alter, Geschlecht und den Ortschaften ausgeschieden, vcrtheilen
sich die Sterbefälle infolge von akuten Krankheiten der Lunge, Lnngenschwind-
sneht, andern tuberkulösen Krankheiten, infektiösen Krankheiten und Durch-
fall der kleinen Kinder (mit Einschluß der von auswärts Gekommenen) wie folgt:

Sterbefälle Infolge von
akuten Krankheiten Lungen- andern tuberkulösen infektiösen
der Athmungsorgaue. Schwindsucht. Krankheiten. Krankheiten.

(Nr. l bis 8.)
MJnnlich.

Von
n
n
ÏJ

w

0
1
5

20
40
60

bis 1
4

19
39
59
79

Jahr
Jahren

n

n
n

2
1

——
4

—

Weibl ich .

' 1
2

—
—1
3

Männlich.

—1
—
6
2
1

„ 80 und mehr Jahren — — —
OhneAngabe c .es Alters

Total
—

7
—

7
—
10

Weiblich.

—
—1

6
3
2
1

—
13

M ä n n l i c h .

1

—
2

——
1

——
4

Weiblich.

1

—3

—1
—
——
5

Männlich.

2
2

—1
—
—
——
5

Welbl lcH.
2
2
1

—
—

——
5

! Städte.

Zürich*)
Groß-Genf *») . . .
Basel
Bern
Lausanne

! St . Gallen . . . . .
Chanx-de-Fouds . . .

Neuenburg . . . .
Winterthur . . . .
Biel
Herisan
Schaffhansen . . . .
JFreiburfC
Lode

a
S
1 «
3 g>

K
*>£43 ^3
p
Ô

3
1
2
5

1

1

1

•W
,0

fl 09 m
&OTJa c:

•31u

8
2
2
2
4
1
1

1

1

1
——

C

»

aèt; -£

II
£ 2a> t±3Ti m
a

•<

1
1
3
1

1

1

—

——
1

i
a 3
Sé
SS
M

3

—

i
i
i
i
i
i

—3
1

Durchfall der kleinen Kinder
jaa
oasaa
3

—

—
—

——

? d
-•i
a o
?l

1

1

—

—
—
——
1

: =
1

ö o
O M

1
—1

1

—

——

°? à1 S
*B 01

a g
ga

—

—

—

—
—
—
—~

(M .

7l
OS tu

a §ga

—

—

—

—

——

""

OJ .

l s"1
M> \

—

—_ _ _

—
—
—
—
—
—

*) Ohne Wipkincen und Wollishofen.
*r) tfeur' mit Plainpalais, Eaux-Vivea und Petit-Saconnex.



30â

JVIorbidität.

Vom 6. bis zum 12. November 1892 sind folgende Fälle von ansteckenden
Krankheiten angezeigt worden:

1. Pocken und modiflzirte Blattern.
Keine Fälle.

2. Masern.
Bern (Kanton): 30 Fälle in Iflwyl (seit fünf Wochen). — Neuenburg

(Kanton): 27 Fälle, wovon 9 in Neuenburg, 8 in Chaux-de-Fonds und 10 in
Couvet. — Freiburg (Kanton) 1.—15. November: 5 Fälle, wovon 3 in Tour
de Trême und 2 in Bulle. In Freiburg nimmt die Krankheit einen epi-
demischen Charakter an. Einige Todesfälle. — Ölten (vom 30. Oktober bis-
12. November): 18 Fälle.

3. Scharlach.
ZUrich*): l Fall. — Basel-Stadt: l Fall. — Bern (Kanton): 5 Fälle,,

wovon 2 in Bern und 3 in Jegenstorf. — Neuenburg (Kanton): l Fall in
Colombier. — Waadt: 2 Palle. — Groß-Genf: 2 Fälle.

4. Diphtheritis und Croup.
Zürich*): 2 Fälle. — Basel-Stadt: 2 Fälle. — Bern: 3 Fälle, wovon

2 von auswärts. — Neuenburg (Kanton): 3 Fälle in Flenrier. — Groß-Genf::
2 Fälle.

5. Keuchhusten.
ZUrich *) : 4 Fälle. — Basel-Stadt : 17 Fälle. — Ölten (vom 30. Oktober

bis 12. November) : 3 Fälle.

6. "Varicellen.
Zürich*): 2 Fälle. — Basel-Stadt: 3 Fälle.

7. Bothlauf.

Basel-Stadt: l Fall. — Waadt: 2. Fälle.

8. Typhus.
Neuenburg (Kanton): 4 Fälle in Chaux-de-Fonds. — Waadt: 2 Fälle. —

Ölten (vom 30. Oktober bis 12. November) : 2 Fälle.

9. Infektiöses Kindbettfleber.
Basel-Stadt: l Fall. — Waadt: l Fall.

*) Ohne Wipkingen und Wollishofen.



Gesani Tatbestand der Kranken und Aufnahmen in 70 Krankenanstalten der Schweiz.
Aufnahmen vom 6. bis 12. November 1892.

CÓ

2

Kautone.

Zürich . . .
Bern . . . .
Luzern . . .
Uri
Schwyz . . .
Nidwaiden . .
Glarus . . .
Z u g . . . .
Freiburg . . .
Solothnrn . .
Baselstadt . .
Base] lau d . .
Schaffhauseu .
Appenzell A.-Rh.
Appenzell l.-Rh.
St Gallen . .
Graubünden
Aargan . . .
Thurgau . . .
Tessin. . . .
Waadt . . .
Wallis . . .
Neuenbnrg . .
Genf . . . .

Total . . . .
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—
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4
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1
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4
1
1
1
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3
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1
2
2
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1
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1
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9
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—
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2
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1
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1
3
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2
2
2
6
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65
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1
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1
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923
59
35
21
23
63
28
92
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431
87
25
65
12

310
103
148
88
62
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3

180
350

4183
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Scîmlgesundheitspflege.

Neueeburg.
Reglement für den Schularzt in Chaux-de-Fonds.

Art. 1. Dem Schularzt liegt, in Erfüllung seiner Amtstätigkeit, die
Ueberwachung der Verbesserung der Gesundheitsverhältnisse in den Schulen
und die Untersuchung und Beaufsichtigung der Schulhäuser und Schullokale ob.

Er ertheilt der Lehrerschaft die nöthigen hygienischen Belehrungen, und
nach Maßgabe besonderer Umstände hat er die ärztliche Behandlung von
kranken Schülern zu übernehmen.

Art. 2. Im Speziellen stehen dem Schularzt folgende Verrichtungen zu:
a. Prüfung und Begutachtung der Pläne für neue Schulhäuser.
6. Uebcrwachnng gehöriger Handhabung der Vorschriften betreffend Be-

leuchtung, Heizung und Ventilation der Schnkimmer. Kathschläge hin-
sichtlich Verbesserungen des Schulmobiliars.

c. Gemeinsame Instruktionen des Lehrerpersonals über Erkennung und
Unterscheidung der ersten Zeichen der hauptsächlichsten Infektions-
krankheiten und über erste Hülfeleistung in plötzlichen Unfällen. Ebenso
soll er in seinen Vorträgen Belehrungen geben bezüglich Schnlgesund-
heitspflege und Scbulkrankheiten.

d. Untersuchung derjenigen Schüler, welche die Lehrer in seine schul-
ärztlichen Konsultationen schicken, behufs Feststellung, ob dieselben an
einer Krankheit leiden, die deren momentane Entfernung vom Unter-
richte erheischt. Nötigenfalls übermittelt er den Lehrern die Be-
scheinigung über die Krankheit und die Wiedergenesungsanzeige.

Er untersucht ferner solche Zöglinge, welche schwachsinnig und als solche
nach der Bestimmung des Schulgesetzes untauglich für don Schulunterricht sind.

Er behandelt die ihm von den Lehrern zugewiesenen kranken Schüler,
deren Eltern wegen Mittellosigkeit nicht im Stande sind, sie sonst ärztlich
besorgen zu lassen. Die Einwilligung der Eltern wird dabei vorausgesetzt.

Art. 3. Der Schularzt soll der Untersuchung der Gemeindeschulklassen
durchschnittlich eine Stunde wöchentlich widmen. Die Schulen der Aus-
gemeinden besucht er jährlich einmal.

Art. 4. Jede Woche hat der Schularzt regelmäßig eine Konsultations-
stunde für Berathungen hinsichtlich des Schnlarztdienstes abzuhalten. Zu diesem
Zwecke werden ihm zwei Zimmer im Primarschulgebäude zur Verfügung gestellt.

Art. 5. Jedes Trimester hält der Schularzt dem Lehrerpersonal einen
Vortrag über schulgesundheitliche Gegenstände.

Art. 6. Es liegt dem Schularzt jede außerordentliche Untersuchung oder
Inspektion ob, welche die Schulbehörde als dringend erachten wird.

Art. 7. Der Schularzt ist verpflichtet, der Schnlkommission jährlich
einen Bericht zu erstatten.

Nota. Der erste Bericht des Schularztes ist im „Rapport de la com-
mission scolaire", pro 1891—1892, erschienen.

Bundesblatt. 44. Jahrg. Bd. V. 20
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Gesammtbestand der Geisteskranken und Bewegung der Bevölkerung
in den folgenden Privat-Irrenheil- und Pflegeanstalten der Schweiz.

Vom 1. Juli bis 30. September 1892.

ZUrlch : Heil- und Pflegeanstalt Kilchberg (144 Betten). — Pflegeanstalt
Uetikon (44 Betten). — Gebet- und Pflegeanstalt Männedorf (95Betten, wovon SK>
für Geistes- nnd Gemüthskranke). — Krankenheil Hinter-Egg (HO Betten). —
Heilanstalt Kosengarten in Andelfingen (18 Betten). — Krankenasyl Ober-
Stammheim (15 Betten). — Heilanstalt Affoltern a/A. (4 Betten). — Bern : Irren-
heüanstalt Münchenbuchsee (117 Betten). — Irrenheilanstalt Mariahalden-Spiez
(W Betten). — Schaffhausen : Gemischte Pflegeanstalt Schönbühl für unheilbare
Kranke (30Betten). — Appenzell A.-Rh. : Krankenasyl Walzenhausen (16Betten).
— Thurgau: Kuranstalt Bellevne-Kreuzlingen (50 Betten, davon 25 für Nerven-
kranke im strengen Sinne). — Heil- und Pflegeanstalt Littenheid-Sirnach (40
Betten). — Waadt.: irrenheilanstalt „La Métairie" bei Nyon (35 Betten). —
Pension d'aliénés à Etagnières (15 Betten). — Pension d'aliénés à Corcelles
s/Chavornay (12 Betten). — Pension d'aliénés à Eclagnens (17 Betten). —
Neuenburg: Irrenheilanstalt Bellevue bei Landeron (16 Betten).

Männlich. Weiblich. Total.
I. Der Gesammtbestand war in diesen 18 An-

stalten am 1. Juli 1892 (rektifizirte Zahl) . . . . 198 329 527
II. Zuwachs. Krankheitsformen :

a. Angeborene Psychosen 4 4 8
6. Constitutionelle „ 3 6 9
c. Erworbene „ 18 33 51
d. Organische „ 15 9 24
«. Epileptische „ 6 — 6
f. Intoxikations- „ ex alcohol 4 l 5
g. „ „ andere — 2 2
h. Noch nicht bestimmte Diagnose , 3 10 13

Total der Aufnahmen (III. Quartal) ~53 65 Î18 '

Davon: noch nie vorher in irgend einer Anstalt verpflegt 29 40 69
früher schon verpflegt in der gleichen Anstalt 9 6 15

„ „ „ in einer andern Anstalt
oder direkt aus einer Anstalt transferirt . . 15 19 34

III. Abgang 39 59
1. Gestorben 5 10 15
2. Ausgetreten als geheilt 6 12 18

„ gebessert 14 22 86
„ ungebessert 12 11 23

Nicht geisteskrank befanden 2j 4 6
Total der Entlassenen (III. Quartal) 34 49 83"

Davon; In die eigene Familie zurückgekehrt . . . 22 38 60
In einer anderen Familie untergebracht . . 2 3 5
In eine Staatsirrenheilanstalt transferirt . . 6 6 12
In eine Privat-Pflegeanstalt transferirt . . 4 2 6_

IV. Der (jiesammtbestaud in den 18 genannten
i'rivat-Irrenheil-und Pflegeanstalten ist am 30. Sept. 1892 212 335 547
Er war am 1. Juli 1891 180 315 495

am 30. September 1891 174 302 476
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Statistik der schweizerischen Irrenheilanstalten.
(Siehe Bundesbl. 1892, IV, 210.)

Zur Vervollständigung der Angaben führen wir in nachstehender Tabelle
aoch die Bewegung der frrenbevölkerung der gemischten bernischen Pflege-
Anstalten W e r b e n , P r i e n i s b e r g , H i n d e l b a n k , R i g g i s b e r g ,
U t z i g e n und K ü h l e w y l auf, welche unheilbare und größtentheils von
den eigentlichen Irrenspitälern kommende Geisteskranke aufnehmen.

Der Bestand, der Zuwachs und der Abgang der Geisteskranken war in
diesen sechs Anstalten während des dritten Quartals 1892 folgender:

Anstalten.

Werben . . .
Frienisberg . .
Hindelbank . .
Riggisberg . .
Utzigen . .
Kühlewyl . . .

Total

Bestand am
1. Juli 1892.

Ào
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a

:cSa

5l
27
.

15
32

7
13

À
0

fi
«&
38
—
31
24
27
16

136

r^

1
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27
31
39
59
23

268

Zuwachs.
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')2
3}2
——
2
8

14
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43
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3
6)1

11
15

Abgang.
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2)2
——
—
2
1
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_
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3
1
6

Bestand am
30. Sept. 1892.

,d
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51
29
—15
32
14

141

4
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'S
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38

32
'25
24
26

145

r-J

•S

S

89
29
32
40
56
40

286
*) Noch nie vorher iü einer Anstalt. — a) 1 nach der Waldau und 1 nach St. Urhan ver-

setzt. — s) 1 noch nie vorher in einer Anstalt und 1 von Mtinchenhuchsee kommend. —
•) Einer nach Basel und der andere nach Lyss (Privatanstalt) versetzt. — 5) Aus der Waldau
kommend. 1

Kantonale Anstalt Realtà (Granbünden).

Bestand

am 1. Juli 1892 . . .
am 30. September 1892 . . . .
am 1. Juli 1891
am 30. September 1891 . . . .

*) Nach der Irrenheilanstalt Waldhaus \

Bestand an Geisteskranken.
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Bekanntmachung.

Den vielfachen Begehren von P r i v a t e n um gratisweise Ver-
abfolgung von Festschriften der letztjährigen Bundesfeier kann nicht
entsprochen werden; dagegen ist, bei direktem Bezug vom Departe-
ment des Innern, der Preis der Festschrift von Hilty auf Fr. 2
und derjenige der Festschrift von Oechsli auf Fr. 4 per brochirtes
Exemplar herabgesetzt worden. .

B e r n , den 8. November 1892.

Schweiz. Departement des Innern.

.A.iizeige.

Bei der unterzeichneten Aintsstelle ist zum Preise von Fr. l zu beziehen :
Internationales Uebereinkommen Über den Eisenbahnfrachtverkehr.

B e r n , den 5. November 1892.

Drncksacheubiirean der Bnndeskanzlei.

Inhalt des schweizerischen Handelsamtsblattes.

J\T« 240, vom 15. NovemJber 1892.
Handelsregistereinträge. Wochensituation der schweizerischen

Emissionsbanken. Post. Situation ausländischer Banken.

A» 241, vom 16. November 1892.

Konkurse. Nachlaßverträge. Abhanden gekommene Werthtitel.
Handelsregistereinträge. Fabrik- und Handelsmarken. Einfuhr in
den freien Verkehr im Oktober 1892. Post. Schwindeltirmen in
Amsterdam. Verkehr mit Rumänien.
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% 242, yoni 18. November 1892.

Abhanden gekommene Werthtitel. Handelsregistereinträge.
Erfindungspatentliste und Liste der Muster und Modelle. Fabrik-
<und Handelsmarken. Einfuhr künstlicher Mineralwasser in Frank-
reich. Englisches Waarenzeichengesetz. Taschenposttarif für die
Schweiz und das Ausland. Situation ausländischer Banken.

J\r» 24:3, TOM 19. November 1892.
Abhanden gekommene Werthtitel. Rechtsdomizile von Ver-

sicherungsgesellschaften. Handelsregistereinträge. Schweizerische
Emissionsbanken: Monatsbilanz; Generalmonatsbilanz; Notenverkehr.
Konkurse. Nachlaßverträge. Einfuhr von Hadern etc. in die Schweiz.
Post. Situation ausländischer Banken.
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